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Liebe Brandenburger Schachfamilie, 

es ist so weit, der Sommer strahlt uns an und wir können uns erholen bzw. ein schönes Turnier 

spielen. Genug Gelegenheiten gibt es. 

Der Kongress hat gute Gespräche gebracht. Das Protokoll wird demnächst veröffentlicht. Allerdings 

fände ich es schön, wenn doch mehr Vereine und Delegierte anwesend sein können. Immerhin ist es 

eine Möglichkeit, sich auszutauschen und aufeinander zuzugehen. Nächstes Jahr sind Wahlen und ich 

hoffe auf rege Beteiligung. Wer auch immer gewählt wird, er hat das Recht auf all Eure Stimmen. 

Unser Projekt „Jugendkader“ ist nach meinen Informationen und den Berichten, die ich von den 

Jugendlichen, den Eltern und Trainern erhalten habe sehr gut angelaufen. Dafür spricht auch, dass wir 

weitere Bewerbungen aus dem Jugendbereich erhalten haben. Das Präsidium wird zum Ende der 

Sommerferien entscheiden, ob das Projekt weiter finanziert und gefördert wird. 

Die BVJM sind durchgeführt worden und ich gratuliere den Platzierten. Wie ich höre, finden die 

Norddeutschen Meisterschaften in der ersten Schulwoche statt, wo der ein oder andere Schüler 

wegen Schulwechsel nicht spielen kann. Sehr schade.  

Auch bei der DSAM haben sich viele Brandenburger für das Endturnier qualifiziert. Da habe ich 

gehört, dass einige nicht teilnehmen können, da der Termin in den Ferien liegt. Auch bedauerlich 

Es wäre schön, wenn der DSB allen Bundesländern die entsprechenden Möglichkeiten gibt. Eine 

Aufgabe, die anzugehen ist. 

Dennoch wünsche ich allen Spielern, die für Brandenburg an den Start gehen (natürlich auch den 

Senioren bei den Länderkämpfen) viel Erfolg, Glück, Freude und Spaß. 

Die Statistiken zeigen, dass wir in Brandenburg weiterhin einen Mitgliederzulauf haben. Auch konnte 

ich vom DSB-Kongress mitnehmen, dass unser „kleines“ Bundesland prozentual gegenüber den 

anderen Bundesländern gut zugelegt hat. Dafür mein Dank an alle, die dieses möglich machen. 

Für mich als Präsident sind die Zahlen schön. Aber wichtiger ist mir, dass unsere Schachspieler einen 

tollen Verein finden oder gefunden haben, wo sie gerne Schach spielen, willkommen sind und 

geschätzt werden. Dass dies der Fall ist, erfahre ich immer wieder von Euch bei den Turnieren und 

Veranstaltungen. 

Ich wünsche allen einen besonderen Sommer und bin gespannt auf die neue Saison. 

 

Michael Fuhr 

Präsident 


